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Anmeldeschluss ist der 11. März 2022. 

Organisatorisches

Das Seminar beginnt am Freitag um 17 Uhr und 

endet  am  Sonntag  um  14  Uhr.  Die  Seminarge­

bühr beträgt insgesamt 115,­ €/65,­ € mit Julei­

ca.  Darin  enthalten  sind  Unterkunft  und  Ver­

pflegung. 

Zielgruppe:  Dieses  Seminar  richtet  sich  an 

Verantwortliche in der Kinder­ und Jugend­

arbeit.  

„Miteinander“ ist die sinngemäße deutsche Über­

setzung des hebräischen Wortes „Betzavta“. Das 

beschreibt eigentlich schon sehr genau, um wel­

che  Fragestellung  es  bei  der Methodik  von  Bet­

zavta geht: Wie kann ein demokratisches Mitein­

ander in Gesellschaft und Alltag gelingen?

Demokratie  wird  hier  nicht  nur  als  Regierungs­ 

und  Gesellschaftsform  verstanden,  sondern  als 

eine persönliche Haltung und eine konkrete und 

alltägliche  Form  des  Umgangs miteinander.  Das 

Konzept des Jerusalemer Adam­Instituts besteht 

aus  praktischen  und  erlebnisorientierten  Übun­

gen, durch die  zum Beispiel  erfahrbar wird, wie 

Entscheidungsprozesse in Gruppen ablaufen kön­

nen. Ob wir  sie als demokratisch oder undemo­

kratisch empfinden, hat viel mit unserer eigenen 

Persönlichkeit zu tun. Betzavta beinhaltet neben 

der  inhaltlichen Ebene  immer auch selbstreflexi­

ve Aspekte.

Über  die  durchgeführten  Übungen  kommt  man 

gut miteinander ins Gespräch: Über gesellschaft­

liche Werte und Strukturen, aber auch über eige­

ne  Einstellungen  und  Handlungsstrategien.  Wer 

verhält  sich wie? Wer ergreift die  Initiative, wer 

bleibt  im Hintergrund? Von welchen „stillschwei­

genden  Annahmen“  gehen  wir  aus?  Wie  gehen 

wir mit Minderheiten um? Wie nehmen wir ande­

re  in  Entscheidungsprozessen  wahr?  Welchen 

Handlungsspielraum nehmen wir uns selbst? 

Es können dabei lohnende Einsichten gewonnen wer­

den, wie sowohl  im beruflichen als auch  im privaten 

Umfeld  demokratische  Prozesse  gestaltet  werden 

sollten,  damit  die  größtmögliche  Teilhabe  aller  be­

rücksichtigt wird.

Durch  die  Übungen  im  Seminar  werden  demokrati­

sche Prinzipien für den Alltag erfahrbar gemacht. Das 

birgt  nicht  nur  Diskussionsstoff  und  erhellende  Er­

kenntnisse, sondern macht darüber hinaus auch viel 

Spaß.
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